
Ausdruck der brüderlichen Beziehungen zwischen der Volksrepublik Polen und der DDR ist auch die 
gegenseitige Hilfe bei der Qualifizierung von Arbeitskräften. So bereiten sich zum Beispiel polnische 
Arbeiter im Kranbau Eberswalde, Betriebsteil Finkenheerd, auf ihre künftige Tätigkeit vor, die sie in 
einem der neuen Betriebe in Siedlce ausüben werden. Unser Bild zeigt den polnischen Kollegen 
Slawomir Borkowski (links) und den Obermeister, Genossen Gerhard Senzel. Foto: Rauhut

der Beschlüsse des VI. Partei
tages der PVAP an und für 
die ideologische Arbeit erge
ben. Ein wichtiger Auftrag für 
jedes Parteimitglied, so leite
ten die Genossen ab, besteht 
darin, mit hoher Einsatzbereit
schaft und vorbildlichen Lei
stungen in seinem Tätigkeits
bereich zu wirken. Aber das 
allein reicht nicht aus. Es 
kommt darauf an, alle Werk
tätigen zu bewußten und akti
ven Mitgestaltern der soziali
stischen Gesellschaft zu ma
chen. Dieses Ziel verpflichtet 
alle Genossen, in ihren Ar
beitskollektiven über den I In
halt der Politik der Partei zu 
sprechen und Wege zu ihrer 
Durchsetzung zu weisen.

Die Genossen im Betrieb 
„Karo“ können beachtliche Er
gebnisse in ihrer Arbeit auf
weisen. Das wird unter ande
rem in den vielen Verpflich

tungen sichtbar, die von den 
Werktätigen zur weiteren Er
höhung der Produktion abge
geben werden. Die persönli
chen Aufgabenstellungen er
möglichen es, 1975 im Ver
gleich zum Vorjahr den Pro
duktionsplan um 16 Prozent 
zu erhöhen. Darüber hinaus 
wollen die Angehörigen des 
Werkes Waren im Werte von 
zehn Millionen Zloty aus ein
gespartem Material produzie
ren und über 2000 Arbeits
stunden zur Verschönerung des 
Betriebes und der Verbesse
rung der Arbeits- und Lebens
bedingungen leisten.

Mit ähnlichen guten Ergebnis
sen können auch die Genossen 
der Parteiorganisation des 
Werkes auf warten, in dem 
heute Großplatten für den 
Wohnungsbau her gestellt Wer
den. Sie erläuterten beharr
lich — noch während der Auf

bauphase des Werkes — die 
große Bedeutung des Woh
nungsbaus. Dabei gingen sie 
von der sich in Siedlce voll
ziehenden Entwicklung aus. 
Ihre guten, überzeugenden Ar
gumente trugen dazu bei, In
itiativen auszulösen und Akti
vitäten zu fördern, so daß das 
Großplattenwerk acht Monate 
vor dem geplanten Termin in 
Betrieb genommen werden 
konnte.
Überall in Siedlce spürt man 
den Stolz der Genossen und 
der Werktätigen auf die in den 
vergangenen Jahren vollbrach
ten großen Leistungen und zu
gleich auch den Willen, den 
sozialistischen Aufbau erfolg
reich fortzusetzen.

Eine wichtige Etappe stellt da
bei die Vorbereitung auf den 
VII. Parteitag der PVAP dar.
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